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Uberbauungspläne
Vortrag gehalten am Vortragskurs an der ETH. Zürich, veranstaltet vom
Schweiz. Geometerverein, von Arch. H. Stori, Vorsteher des Bauamtes

Baden.

Beim Betrachten alter Lithographien, die so reizvoll Stadt und
umgebende Landschaft darstellen und Kunde geben, wie es noch vor
wenigen Jahrzehnten in unserem Lande ausgesehen hat, freut man
sich besonders über den charakteristischen Eindruck der Städte und
Ortschaften und wie freie Felder, Waldungen, Landgüter mit großen
Gärten, Baumbestände und Reben an Südhängen, die in sich geschlossenen
Orte umgaben. In weiten Abständen folgten andere Wohnstätten,
eingebettet in gleich anmutigem Geländp.

Wie sieht diese einst wirklich schöne Schweizerlandschaft heute aus?
Nur vereinzelt besteht noch ein kompaktes, individuelles Ortsbild. Die
Erweiterungen der Städte und Gemeinden überwuchern die Landschaft.
Ehemals benachbarte Ortschaften gehen unvermittelt ineinander über,
das Auge erkennt nicht, wo die eine aufhört und die andere anfängt.
Das Umgelände der Städte und Ortschaften wurde für die Überbauung
„erschlossen", wie der Fachausdruck der Geländespekulation hieß, und
alles durch Straßen ohne rechten Zusammenhang zu Bauland
gemacht.

Das also ist aus der einst so anmutigen Landschaft geworden. Dafür
hat man auch Überbauungspläne entworfen und glaubte etwas Rechtes
zu tun. Aber jetzt sind jene Planungen Wirklichkeit, deren Ausführungen
liegen vor aller Augen und niemand kann daran Freude haben. Im
Gegenteil, sie bereiten ein solches Unbehagen, daß sich Behörden,
Kantons- und Stadtbauämter, Schriftleiter unserer Fachzeitschriften,
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